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Aenderung von Sleuergesetzen
Berlin , 22 . Aug . Im Reichstzesetzblatt Teil I Nr . 94 Seite 510

wird eine Verordnung über die Aenderung von Steuergesetzen
veröffentlicht, die zunächst die Beseitigung des Mißverhältnisses
in der Besteuerung des verantwortlichen Unternehmertums ge¬
genüber dem anonymen Kapital vorsieht . Die natürlichen Per¬
sonen unterliegen seit Beginn des Krieges dem Kriegszuschlag
zur Einkommensteuer, die Kapitalgesellschaften dagegen unter¬
liegen nicht einem Kriegszuschlag zur Körperschaftssteuer . Die
Beseitigung dieses Mißverhältnisses geschieht durch einkommen¬
steuerliche Entlastung des verantwortlichen Unternehmertums,
also der buchführenden Einzelgewerbetreibenden , der Mitunter¬
nehmer von Personengesellschaften und der buchführenden Land-
und Forstwirte und durch stärkere Belastung der Kapitalgesell¬
schaften. Dadurch wird einer unerwünschten Entwicklung vom ver¬
antwortlichen Unternehmertum zum anonymen Kapital ent¬
gegengetreten. Die steuerliche Entlastung besteht darin , daß
während der Dauer der Erhebung des Kriegszuschlages zur Ein¬
kommensteuer auf Antrag 50 v . H . des nicht entnommenen Ge¬
winns aus Gewerbebetrieb , höchstens aber 10 v. H . des ge¬
samten Gewinns aus Gewerbebetrieb , von der Einkommensteuer
und vom Kriegszuschlag zur Einkommensteuer frei bleiben.
Unternehmer und Mitunternehmer sollen dadurch angeregt wer¬
den, einen möglichst großen Teil ihres Gewinns im Betrieb zu
belassen . Die stärkere Belastung der Kapitalgesellschaften besteht
darin, daß von unbeschränkt Körperschaftssteuerpflichtigen , deren
Einkommen mehr als 50 000 RM . beträgt , und von allen be¬
schränkt Körperschaftssteuerpflichtigen ein Kriegszuschlag zur
Körperschastssteuer in Höhe von 25 v . H . erhoben wird.

Die Steueränderungsverordnung sieht weiter vor , daß die
Urlundensteuer vom 1 . September 1941 ab nicht mehr erhoben
wird. Die Beseitigung führt zu einer Arbeitsentlastung in der
Wirtschaft und in der Verwaltung . Die Erhebung der Urkundeu-
steuer, die vor dem 1 . September 1941 entstanden ist , bleibt un¬
berührt.

Der Erwerb gewisser Forderungsrechte wird durch die
Verordnung von der Wertpapiersteuer befreit. Es
handelt sich um den Verzicht auf die ermäßigte Wertpapiersteuer
bei dem Erwerb von Forderungsrechten gegen inländische öffent¬
lich-rechtliche Kreditanstalten inländische Hypothekenbanken, in-
kändiische öffentlich-rechtliche Kreditanstalten , inländische Hypo¬
thekenbanken , inländische Schiffspfandbriefbanken , inländische
Eisenbahngesellschaften und gemeinnützige Wohnungsunterneh-
»ungen. Die Maßnahme führt zu einer Verbilligung der Kredite,
die von den bezeichnten Instituten gewährt werden . Auch auf die
Kostengestaltung in der Landwirtschaft wird sich die Kreditver¬
billigung günstig auswirken.

Schließlich steht die Steuerveränderungsverordnung eine bes¬
sere Anpassung der Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer
Md Körperschastssteuer an veränderte Einkommensverhältnisse
oor. Paragraph 35 Abs . 2 des Einkommensteuergesetzes hat eins
Neufassung erhalten , nach der das Finanzamt die Vorauszah¬
lungen der Steuer anpassen kann , die sich für den laufenden
Leranlagungszeitraum voraussichtlich ergeben wird . Dadurch
stad die bisherigen Paragraphen 36 und 37 des Einkommen¬
steuergesetzes hinfällig geworden.

Unvorstellbare blutige
Nunmehr über 125V0VV

Der deutsche Wehrmachtsbericht
An der Ostfront Operationen in vollem Fluß

Die letzten Stützpunkte am Dnjepr beseitigt — Verfolgung
ostwärts Eomel — Vodengewinn beiderseits des Ladoga¬
sees — Unvorstellbar blutige Verluste der Sowjets in einer
Folge schwerer Vernichtungsschläge — Flugzeugverluste der
Engländer am Kanal auf 29 erhöht — Bombentreffer auf

zwei britischen Kreuzern bei Sidi Barani
DNV . Aus dem Führer -Hauptquartier , 22 . Aug.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Rach zweimonatiger Dauer des Ostseldzuges steht die

deutsche Wehrmacht mit ihren Verbündeten in ungebroche¬
ner Kraft tief in Feindesland . Auf der gesamten Front
sind die Operationen in vollem Fluß.

In der Süd Ukraine werden die letzten Stützpunkte
des Gegners am Dnjepr planmäßig und unter schwersten
Verlusten des Gegners beseitigt . Nordwestlich Kiew weicht
der Feind hinter den Dnjepr . Im Raum ostwärts Eomel
wird die Verfolgung des geschlagenen Gegners fortgesetzt.
AnderFrontvorLeningrad und in Estland kämp¬
fen sich unsere Truppen stetig vorwärts . Auch die Angriffe
an der finnischen Front beiderseits des Ladogasees
gewinnen täglich an Boden.

In einer Folge schwerer Beruichtungs-
schläge hat die Sowjetwehrmacht unvorstellbar blutige
Verluste erlitten . Seit Beginn des Feldzuges sind nunmehr
über 1259 999 Gefangene eingebracht , rund 14 999 Panzer-
kampswagen «nd 15 999 Geschütze erbeutet oder vernichtet
worden . Dis Sowjetluftwaffe verlor insgesamt 11259
Flugzeuge , davon wurden 5633 am Boden zerstört» dis übri¬
gen in LuftkäLlpfen und durch Flakartillerie abgeschossen.

Außerdem wurde schon jetzt der feindlichen Kriegführung
durch die Wegnahme wichtiger Rohstoff - «nd Industrie¬
gebiete schwerster Schaden zugefügt.

An der britischen Ostküste beschädigte die Luftwaffe in
der vergangenen Nacht zwei feindliche Frachter durch Bom¬
bentreffer.

An der K a n a l k L st e brachen Angriffsversuche der bri¬
tischen Luftwaffe auch am gestrigen Tage zusammen . Jäger
«nd Flakartillerie schossen 28 , Marineartillerie drei feind¬
liche Flugzeuge ab . Ein Sperrbrecher der Kriegsmarine schoß
vor der Atlantikküste ein britisches Kampfflugzeug ab.

In Nordasrika erzielten deutsche Kampfflugzeuge
Bombentreffer auf zwei leichten britischen Kreuzern bei
Sidi Barani . Truppen - und Materialausladungen in To-
bruk wurden mit Bomben aller Kaliber belegt . Drei bri¬
tische Jagdflugzeuge in Luftkämpfen abgeschofsen.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das
Reichsgebiet e,n.

Wirtschaftliche Bedeutung von Cherson
Berlin , 22 . Aug . Mit der Einnahme von Cherson durch deutsch,

Truppen am 21 . August haben die Sowjets wieder eine bedsw
trnde Hafenstadt am Schwarzen Meer mit starker Jndustrieent-
wicklung verloren . Cherson, das rund 100 000 Einwohner zählt
liegt an der Mündung des Dnjepr in den Dnjepr -Busen . De«
Hafen von Cherson ist durch einen Kanal von 68 Kilometer Läng«
mit der See verbunden . Als Mittelpunkt eines ausgedehnte«
Eetreideanbaugebietes ist Cherson ein wichtiger Umschlagsplaf
für Getreide, auf das der weitaus größte Teil des gesamter
Hafenumschlags , der sich im Jahre 1934 auf eine halbe Million
Tonnen stellte, entfällt . Der Hafen verfügt über Dockanlagen
Leltanks sowie ausgedehnte Silo -Anlagen . Für die Schwarzmeer,
Flotte und zwar sowohl für die Handelsflotte als auch für di«
sowjetische Kriegsmarine , waren die Reparaturwerften und dar
Echiffsbaukombinat von Cherson von großer Wichtigkeit, wi«
überhaupt auch der Kriegshafen von Cherson von Bedeutung ist
Die Stadt Cherson ist als Standort von Anlagen der Rüstungs-
isldustrie sowie von Verbrauchsgüterindustrien bekannt . So be¬
finden sich in Cherson Werke für die Munitionsherstellung sowi«
Kampfwagen - und Panzerkampfwagenfabriken . In Cherson sind
Mlßerdem größere Fabriken für landwirtschaftliche Maschinen und
^ epartaurwerke für Kraftfahrzeuge neu gebaut worden . Nebe«
bfr chemischen Industrie und der Glasindustrie sind noch die
Textilindustrie, die Lederindustrie und die Pelzindustrie zu nen-
*eii . Die Lebensmittel - und Genußmittelindustrie ist mit mehrr-

Werken, insbesondere für die Herstellung von Konserven,
Teigwaren und Spirituosen sowie mit größeren Getreidemühlen
vertreten.

Teuerung und Brotmangel in Syrien
, Ankara, 22. Aug. Die Preise für lebenswichtige Güter steigen

Syrien stark an und haben bereits eine Versorgungskrisis her-
vorgerufen . Während der letzten Wochen haben sich die Preise

Teil verdoppelt . Der Vrotmangel hat ungewöhnliche For¬
cen angenommen . Dieser Zustand ist auf große Getreidekäufe

Exporte der britischen Militärbehörden zuriickzuführen, dis
Mgesichts der Tatsache, daß das aus Australien erwartete Ee-
^

erde wegen Tonnagemangels ausbleibt , mit dem syrischen Brot¬
getreide die Armee in Aegypten zu versorgen suchen.

Das Auslandsecho zu den grotzen Erfolgen
im Osten

DNB Berlin , 22 . August. Die Presse in aller Welt
steht im Banne der Sondermeldung , die aus dem Führer¬
hauptquartier am Freitag nachmittag den beispiellosen Sie¬
geszug der deutschen und verbündeten Armeen im Süden
nach zwei Monaten harter, aber erfolgreicherKämpfe gegen
die Bolschewisten bekannt gab . Alle Auslandszeitungen wür¬
digen die Leistungen der deutschen Wehrmacht, und selbst
Blätter , die keineswegs deutschfreundlich eingestellt sind , kön¬
nen nicht umhin , die schwere Niederlage der Sowjets zu¬
zugeben.

Sowjetisches 5VV0 BRT -Handelsfchiff
durch Volltreffer versenkt

3S Sowjetflugzeuge am Boden vernichtet
Berlin , 22 . August 1941 . Im Nordabschnitt der Ost¬

front waren am 21 . August die Operationen deutscher Kampf¬
flugzeuge besonders erfolgreich . 2m Finnischen Meerbusen
wurde ein sowjetisches Handelsschiff von 5000 BRT . aus
niedriger Höhe angegriffen , durch einen Volltreffer so schwer
beschädigt , daß es nach einer heftigen Explosion in Brand
geriet und kurze Zeit darauf sank.

Im Raum von Leningrad sowie oft - und südostwärts
von Leningrad vernichteten deutsche Kampfflugzeuge bei An¬
griffen auf insgesamt acht Flugplätze 35 sowjetische Flug¬
zeuge am Boden . 16 sowjetische Maschinen wurden in
Luftkämpfen von deutschen Jägern abgeschossen.

Unsere Soldaten geben ihr Höchstes!
Was opferst du dem Roten Kreuz?

Verluste der Sowjets
Gefangene eingebracht

KVVV Gefangene allein bei Narwa
Berlin, 22. Aug. Bei de» erfolgreichen Kämpfen, die im

Raum von Narwa zur Einnahme der Stadt am Donnerstag , de«
21. August , führten, machten die deutschen Truppe » 8000 Ge¬
fangene. Außerdem vernichteten deutsche Verbände 10 sowjetisch«
Panzerkampfwagen, 51 Geschütze , 34 Maschinengewehre sowie
400 Granatwerfer. Auch in diesen Eesechten wurden de» Bolsche¬
wisten blutige Verluste beigebracht.

Feindliche Schiffe im Kanal mutzten abdretzen
Berlin , 22 . Aug . Fernkampfbatterien der deutschen Kriegs -»

marine nahmen am Freitag feindliche Schiffseiuheiten im Konak
unter Feuer und zwangen fle zum Abdrehen.

Britische Flugzeuge zur Landung gezumuge«
Berlin , 22. Aug . Nachdem bereits am 16. August zwei britische

Flugzeuge im Abschnitt von Sollum durch deutsche und
italienische Soldaten zur Landung gezwungen und die Besat¬
zungen gefangen genommen wurden , fiel jetzt im gleichen Raum
ein weiteres britisches Flugzeug in die Hände der Achsentruppen.
Die Mannschaft war unverletzt und befindet sich in einem Ge¬
fangenenlager . Das Flugzeug wurde nach genauer Durchsicht
stchergeftellt.

Britischer Flugzeugträger in NSA -Werst
Neuyork, 22 . Aug British Preß Service gibt mit Zustimmung

des britischen Jnformationsministeriums bekannt , daß der Flug¬
zeugträger „Jllustrious " zur Zeit zur Reparatur in ner USA .-
Werft liege. Von der britischen Admiralität wird hierzu mit-
xeteilt , daß das Schiff durch Flugzeuge der Achsenmächte am
10. Januar stark beschädigt worden sei und zunächst in der Nähe
von Sizilien , später bei Malta , Zuflucht gesucht habe . Das Ruder
des Schiffes war gebrochen und der Flugzeugträger sei mit schwe¬
rer Schlagseite dem Bombenhagel ausgesetzt gewesen, der ver¬
schiedene Brände ausgelöst und 80 Mann getötet habe . Das
Schiff konnte nur noch durch Maschinen gesteuert werden und habe
kaum einen Hafen erreichen können.

Große Leistungen der NachrichtenveMnde
Berlin , 22 . Aug . Die Nachrichtenverbände des deutschen Heeres

haben in den Kämpfen an der Ostfront große Leistungen voll¬
bracht . In unerschrockenem Einsatz haben sie , oftmals im feind¬
lichen Feuer , Fernsprechkabel gelegt oder Funkverbindungen
zwischen den vordersten Stellungen hergestellt . Eine besondere
Rekordleistung hat eine Nachrichtenkompanie bei einer deutsche»
Panzergruppe vollbracht . Von Beginn des Feldzuges im Oste»
bis zum 5 . August hat sie 2724 Funksprüche ausgenommen und
1706 Funksprüche befördert , zusammen also 4430 Funksprüche.
Im Tagesdurchschnitt ergibt das rund 100 Funksprüche.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Britischer Torpedobootszerstörer torpediert — Erfolgreiche
Fliegerangriffe auf Cypern und Malta — Vier Briteu-

flugzeuge abgeschossen
DNV . Rom , 22. Aug . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut:
Unsere Jagdoerbände Lberslogen im Tiefflug den Luftstützpunkt

von Half« ( Malta ) und nahmen mit Erfolg Flugzeuge am Bo¬
den und Flakbatterien unter Maschinengewehrfeuer . Einige
feindliche Flugzeuge gerieten in Brand, andere wurde » schwer
beschädigt.

In Nordafrika wurde bei einem Einflug der englische»
Luftwaffe auf Venghasi, der weder Opfer forderte noch Schade»
verursachte, ein feindliches Flugzeug abgeschossen.

An den verschiedenen Abschnitten der Tobruk - Front Tä¬
tigkeit unserer Artillerie , die englische Truppen - und Kraftwagen-
ansammlungen wirksam unter Feuer nahm.

Deutsche Flugzeuge griffen nordöstlich von Sidi Barani eiae«
feindlichen Schisfsvcrband an, trafen zwei leichte Kreuzer »ud
bombardierten in mehreren Wellen den Hasen , Truppen- «nd
Materiallager von Tobruk . In Luftkämpsen schossen die deutsche»
Jäger eine Curtiß- und zwei Hurricane-Flugzeuge ab-

Im Cyrenaika -Sahara -Abschnitt bombardierten italienische
Flugzeuge bei bewaffneter Aufklärung feindliche motorisierte
Einheiten und belegten sie mit ME . -Feuer.

In Ostafrika verursachten systematische feindliche Lust¬
aktionen gegen Gondar und andere Stützpunkte nur leichte Ma¬
terialschäden . Unsere vorgeschobenen Posten versprengten feind¬
liche Abteilungen und fügten ihnen einige Verluste zu.

Italienische Flugzeuge belegten Famagosta (Cypern) , Hafen-
aulagen und Schiffe mit Bomben. Es wurde « Depots» ei« Damp¬
fer u«d ei» kleineres Schiff getroffen, das gefunke« ist.

Im östliche» Mittekmeer griffen unsere Flugzeuge Einheit«»
der britischen Marine an und torpedierten einen Torpedoboots¬
zerstörer vom Typ „Eith" , der mit Schlämmte st ^ gcnd be¬
obachtet wurde.



Sowjet -Kavallerie blutig abgeschlagen
DNB — , 22 . Aug . (PK .) Auf einer Lichtung liegen die vor¬

geschobenen Feldwachen der 3 . Kompanie , auf allen Seiten vom
Urwald umgeben . Hinter ihnen , kilometerweit zurück, die MG .-
Nester und Schützenlöcher , die , weit auseinandergezogen , die Front
des Bataillons gegen einen bolschewistischen Gegenangriff bilden.

Des Mittags , an einem heißen Sommertag , bricht der Maffeu-
angriff bolschewistischer Kavallerie aus dem riesigen Wald los.
In Hellen Scharen tauchen die feindlichen Reiter vor den Feld¬
wachen aus den Büschen und dem hohen Gras auf , und nicht nur
vor ihnen , sondern zu beiden Seiten gleichfalls. Die Maschinen¬
gewehre rasen los , die Karabiner suchen Ziele , die sie in Massen
finden . Aber zu groß ist die Uebcrmacht, sie kommen auf Nah¬
kampfentfernung heran , werfen Handgranaten . Nur einem Teil
der deutschen Feldwachen gelingt es, sich im letzten Augenblick
vom Feind zu lösen , vom unaufhörlichen Schnellfeuer verfolgt,
sich durch schmale Lücken der Umklammerung zur Kampflinie des
Bataillons durchzuschlagen . Die anderen blxiben tot vor dem
Feind , nachdem sie heldenhaft kämpften bis zum letzten Augen¬
blick und manchen Kosacken mit aus dem Leben nahmen . Zur
Hilfe herbeieilende Gruppen und Züge des Bataillons nehmen
die Versprengten aus , halten ihnen die Uebermacht so lange durch
rasendes Feuer aus Maschinengewehren und Maschinenpistolen
vom Halse, wie es eben geht. Schon jetzt hat der stur in dichten
Massen anrennende Feind schwerste Verluste . Einzelnen ab¬
gesprengten Offizieren und Männern gelingt es, sich , nach allen
Seiten feuernd , durch brüllende Haufen zur eigenen Stellung
durchzuschlagen.

Und hier findet der überraschende Angriff dann auch sein blu¬
tiges Ende . Schwere Maschinengewehre, Flak , Pak und nicht zu¬
letzt die Batterien der Feldartillerie , die direkt hinter der Stel¬
lung stehen , halten in die anrennenden Massen. Es wird nichts
aus dem Durchbruch, um hinter der deutschen Front mit Ka¬
vallerie Verwirrung zu stiften. Der Gegenangriff am folgenden
Tage säubert das Gelände von den Bolschewisten, die hinter den
Fluß zurückgehcn.

Wir erreichen die Feldwache, die vor drei Tagen von ungeheu¬
rer Uebermacht Lberrannt wurde . Ein Sicherungsring wird ge¬
bildet , rings um die Lichtung. Zwei Maschinengewehre gehen in
Stellung , die Waldränder werden mit angespannter Aufmerk¬
samkeit beobachtet, jeder Posten hat seinen genau bezeichnet «,!
Abschnitt zu überwachen. Es sollte den Burschen drüben schwer
fallen , uns zu überfallen . Die anderen machen sich mit Spaten
an die schwere Arbeit eines allerletzten Kameradschaftsdienstes.
Der Feind hat die Toten oberflächlich verscharrt in ihrer Stel¬
lung , in der sie bis zum letzten Schutz standhielten . Sechs Mann
graben wir aus . sie sind völlig ausgeraubt. Verwesungs¬
geruch macht sich breit Die Erkennungsmarken werden gesam¬
melt , die Taschen nach letzten Erinnerungsstücken für die An¬
gehörigen durchsucht . Und dann werden die toten Kameraden,
ein Unteroffizier und fünf Mann , nebeneinander gebettet . Das
frische EK .-Bändchen des Unteroffiziers leuchtet von erdver-
krusteter Uniform Schweigend schaufeln die Männer , nichts, gar
nichts gibt es hier zu sagen. Auch dem Sieger steht der Tod zur
Seite . Wir alle haben ihn schon im Sturm neben uns zu spüren
vermeint . Kriegsberichter Dr . Theo Goebel.

Der Weg nach Gomei
Angriff auf das Hauptquartier Marfchall Timoschenkos

Von Kriegsberichter K . H . Britz
DNB . . . .. 22 . A .ug. (PK .) In Eomel lag das Hauptquartier

des Marschalls Timoschenko, Oberbefehlshaber Mitte der
bolschewistischen Westfront . Von hier aus wollte er der durch die
Stalin -Linie gebrochenen deutschen Armee , die sich wie ein eher¬
ner Keil bis über Smolensk vorgeschoben hatte , in die Flanke
fallen und sie von ihren rückwärtigen Verbindungen abschneiden.

Nur eine deutsche Kavallerie -Division schützte in den ersten
Tagen der bolschewistischen Massenangriffe die südliche Flanke
unserer Panzer - und motorisierten Korps , die ohne Rücksicht
auf den Feind links und rechts der Vormarschstratzen nur eine
Parole kannten : „Vorwärts , vorwärts "

. Die weit auseinander¬
gezogenen Schwadronen gruben sich in Erdlöchern ein und wehr¬
ten in erbitterten Kämpfen die anrollenden Menschenlawinen
des Ostens ab , die in den MG .-Earben dahinschmolzen.

Dann kam die marschierende Infanterie heran . In den Ab¬
schnitt der Kavallerie -Division zog ein Armeekorps . Seine Divi¬
sionen unterliefen den Angriff Timoschenkos und warfen ihn
zurück . Während nun die Schlacht um Smolensk tobte , mußte
das Korps verhalten . Eines Morgens um 4 Uhr aber ging es
los . Im Schutze des schweren Feuers unserer Artillerie stiegen
die Infanteristen aus ihren Erdlöchern und gingen vor . Sturm-
geschütze bahnten einzelnen Regimentern den Weg. Jäger und
Zerstörer kreisten am Himmel und stießen wie Raubvögel in die
zurückflutenden bolschewistischen Kolonnen , die im Schutze des
Morgennebels zu entkommen versuchten. In einzelnen Dörfern
und Waldstücken hatte der Feind die im Morgendunst durch Ge¬
treidefelder vorkommende Infanterie nicht zeitig genug be¬
merkt . Hier wurden die Bolschewisten eingeschloffen und trotz hef¬
tiger Gegenwehr mit Pak und Maschinengewehren aus ihren
Widerstandsnestern herausgeschossen und vernichtet.

Schon am zweiten Tage war die wichtige Straße Mogilew—
Eomel am Ostufer des Dnjepr bis kurz vor Gomei feindfrei . Ein
tiefer Keil hatte sich hier in die Front des Gegners geschoben.
Das Korps schwenkte nach Westen ein und bildete hier zusam¬
men mit einem von Westen kommenden Korps südostwärts der
Städte Rogatschew und Slobin einen Kessel , in welchem sich
Reste von sechs Divisionen befanden Tausende von Gefangenen
wurden aus den Wäldern und Sümpfen herausgeholt.

Inzwischen stieß eine Kavallerie -Division entlang der Straße
weiter nach Süden vor . Kilometer um Kilometer trabten die
Pferde , fast ohne Feindwiderstand . In überstürzter Flucht hatten
sich die Sowjettruppen bis kurz vor Eomel zurückgezogen . Deut¬
sch . Bomber halfen ihnen aus die Sprünge . Große schwarze Trich¬
ter gähnen links und rechts der Straße in dem morastigen Bo¬
den. Die Splitter der krepierenden Bomben aber hatten Men¬
schen, Pferde und Fahrzeuge zerrissen und zerfetzt . Flak . Trak¬
toren , Lastautos und Personenwagen standen dort , verlassen von
ihren Bedienungen und Fahrern . Unsere Flieger hatten vor¬
gearbeitet . Die Straße selbst wurde nicht beschädigt , sondern für
unseren Vormarsch erhalten.

Ganze Straßenteile hat der Feind mit Minen verseucht . Pio¬
niere sind sofort dort und räumen die gefährlichen Felder . Ab¬
gebrannte Holzbrücken werden sofort wieder hergestellt und
Sperrgräben zugeschüttet. Dicht hinter den Pionieren folgen die
Baubataillone und bessern die Straßen aus . Und wer am Mor¬
gen noch, als .er den kämpfenden Truppen mit seinem Munitions¬
fahrzeug folgte , verminten Stellen , abgebrannten Brücken, än¬
derest Straßensperren und großen Schlaglöchern auf behelfs-
mätz^ e« Umleitungen mühsam auswich, der findet am späten
NachWWag schon eine geglättete Straße vor.

! Timoschenko , Marschall und „Held der Sowjet -Union "
, Ober-

! befehlshaber Mitte der bolschewistischen Front , der den Sieges-
! lauf der deutschen Truppen aufhalten sollte, wird von unseren

Soldaten gejagt . Alle Terrormaßnahmen der Kommissare kön-
j nen den Zusammenbruch in diesem Abschnitt nicht aufhalten . Es

nützt ihnen auch nichts, daß sie die männliche Bevölkerung zwi¬
schen 16 und SS Jahren bei ihrem Rückzug aus den Dörfern mit¬
nehmen, um sie als Ersatz für ihre unübersehbaren Verluste ein¬
zusetzen. Derartige Verzweiflungsmaßnahmen halten das Schick¬
sal nicht auf.

Hakenkreuzfahne über Nowgorod
Die Straße Moskau —Leningrad überschritten
Von Kriegsberichter Günter Kaufmann

DNB _ , 22 . Aug . (PK .) Am Nachmittag des Augusttages,
Va deutsche Regimenter die Burgstätte von Nowgorod erreicht
haben, steht es endgültig fest , daß der Feind in verbrecherischem
Wahnsinn entschlossen ist, die strategisch bereits verlorene Stadt
mit letzter Verbissenheit zu verteidigen . Schon ist ihm seine Ar-
rillerie - Munition ausgegangen , schon haben Stukas die letzten

- Panzer vernichtet , da wird uns um den Mittag herum noch ein¬
mal für eine Weile Halt geboten. Der Feind sitzt in den Erd¬
befestigungen auf dem alten Stadtwall , hat in einem wunder¬
schönen Wachtturm aus dem Mittelalter seine ME 's in Stellung
gebracht, liegt in einem Friedhof verschanzt.

So hat die bolschewistische Armeefiihrung den Untergang Now¬
gorods selbst beschlossen, hat sich vor aller Welt schuldig gemacht,
vas Nürnberg des Ostens zerstört zu haben . Was die tags zuvor
erbeuteten Papiere einer bolschewistischen Division verrieten:
Oie Feuerstellungen zwischen den alten Bauwerken , die rück¬
sichtslose Anlegung von Minenfeldern zwischen den ehrwürdigen
Gedenkstätten der Geschichte, der Einbau schwerer MG 's in den
Kreml selbst , das ist die letzte Schandtat des Bolschewismus einer
Schicksalsgemeinschaft gegenüber , die hier im alten Naugard vor
1000 Jahren von den drei Brüdern Rurik im Zeichen des ger¬
manischen Hakenkreuzes im Reich der Waraeger begründet wurde.

Das unheimliche Kriegsgewitter verkündet der Stadt ihren
Untergang . Von Süden und Westen gehen Infanteristen gegen
das Feuermeer vor ; werden vereinzelt , teils heftiger , von Ge¬
wehrfeuer aus Strohmieten oder Feldstellungen hinter Kirchhof¬
mauern und Grabhügeln empfangen , bis sie den alten Stadtwall
besetzt und damit den historischen Boden an den Ufern des
Wolchow -Flusses betreten haben.

Die große Frage bleibt der von hohen Mauern und Zinnen
umschlosseneKreml. Er ist das Herz der Stadt , einst das Herz
eines germanisch geführten Reiches von der Ostsee bis zum Ka¬
spischen Meer . In seinem Schutz errichtete die deutsche Hanse
ihren östlichsten Kaufhof , zogen die Lübecker Kauffahrteischiffe
von der Ostfee bis zum Wolchow herauf auf den Strömen Ruß¬
lands zum Schwarzen Meer . Ihn , mitten im Kern der Stadt auf
hohem Hügel errichtet , haben die Stukas verschont, obschon man
die ME - -Nester in ihm kannte.

Am Morgen geht ein deutscher Spähtrupp vor , schleicht sich
durch die Trümmerstadt , huscht über die vom jenseitigen Ufer
eingesehene Straße , kriecht hinab in den Graben und klettert
hinauf zu dem Wall , wo einer von uns in der Mauer ein tiefes
Loch in der Erde entdeckt , von den Bolschewisten hineingebrochen
and zu einer gefährlichen, getarnten ME .-Stellung ausgebaut.
Jetzt ist es verlassen, wahrscheinlich vom Rauch und Flammen
der Nacht gründlich ausgebeizt . Wir kriechen hindurch , sind schon
im Hof, laufen über Asternbeete dem höchsten nach Westen ra¬
genden Turm zu . Eine Leiter hilft uns von einem Stockwerk zunr
anderen des Turmfgewölbes . Unter uns liegt die Stadt und die
Kremlmauer . Da reißt einer die Harenkreuzfahne, die er
unter dem Rock trägt , hervor . In fliegender Eile wird sie an
einem Brett befestigt, dann gleitet sie unter unserem glücklichen
Jubel hinaus zum Turfenster von Nowgorod , leuchtet weithin
im Licht der Morgensonne , wird bald in der Nähe , dann in der
Herne entdeckt . Die Kompanie rückt unter Hurra und Heilrufen
im Laufschritt dem Spähtrupp nach zur Kremlmauer . Der Zau-
eer der Uneinnchmbarkeit Nowgorods im Schutze seiner Seen
und Wälder , Flüsse und Sümpfe ist gebrochen , die Riegelstellung
der Bolschewiken am Jlmensee durchstoßen, die große Verkehrs¬
straße von Moskau nach Leningrad überschritten , die historische
Stätte zugleich der Schlüsselpunkt für neue Operationen.

Der 425 . Abschuß
Wie brennende Fackeln fallen die feindlichen Bomber

vom Himmel
Von Kriegsberichter Bruno Ko st er

DNB — , 22 . Aug . Mit dem Flugzeug verlegen wir von dem
alten zu dem neuen Platz eines Geschwaders in der Sowjetunion.
Die Fahrzeuge kommen in Kolonnen nach . Für die Strecke , die
wir in nicht einer Stunde Überdrücken , werden die Fahrzeuge bei
den überaus schlechten Stratzenverhältnissen in der Sowjetunion
mindestens 24 Stunden , wenn nicht noch mehr benötigen.
In der Nähe der kämpfenden Front P

Mit unserer Me 108 fliegen wir den Platz an , der nur wenige
Kilometer hinter der kämpfenden Truppe liegt . In den verflos¬
senen 24 Stunden versuchten die Sowjets bereits dreimal , den
Platz mit ihren Bombern anzugreifen . Die Wachsamkeit unserer
Flak und Jäger vereitelte die Angriffe , lieber ein Dutzend Flug¬
zeuge haben die Gegner bei diesen Versuchen verloren.

Jetzt liegt der weite Platz unter uns . Wir sehen das übliche,
geschäftige Leben und Treiben , das Merkmal eines jeden beleg¬
ten Feldflughafens mit seinen Hunderten Flugzeugen , Zelten und
Kraftwagen . Die „Taifun " setzt zur Landung an . Urplötzlich
stehen über uns in der Sonne zahlreiche dunkelgraue Flakwolken.
Nanu , ist das etwa auf uns gemünzt? Schon landen wir ein.
Immer noch schießt die Flak , aber mehr und mehr entfernen sich
die Sprengwolken . Wir erfahren denn auch , daß es eine Rata
war , die sich neugierig den Platz ansehen wollte . Dabei hätte sie
uns ganz unvermutet erwischen können.
Ratas über dem Platz

„Sowjetischer Besuch"
, erzählen dann die ' Kameraden von der

Staffel , sei nichts Besonderes , gestern hätten sie stündlich neue
Ueberraschungen erlebt . Plötzlich bleiben die Augen des Ober¬
feldwebels St . so gebannt am Horizont haften , als wollten sie
die Sonne durchdringen . Mit seinen scharfen Adleraugen , die
ihm bereits zu 26 Abschüßen verholfen haben , muß er etwas Be¬
sonderes entdeckt haben . Er springt auf . „Ein ganzer Haufen
Ratas über uns in der Sonne !"

Schon gellt auch das Alarmsignal über den Platz . Im Augen¬
blick startet auch schon eine Rotte mit heulenden Motoren . „In
Deckung !" ruft einer über den Platz ; die Sowjets setzen zum
Tiefangriff an . Im gleichen Augenblick zwingt sie das einsctzende,
gut liegende Flakfeuer zum Abdrehen . Unsere gestarteten Jäger

mögen die Schockwirkung noch erhöht haben . Kurs Osten ver¬
schwinden sie noch schneller , als sic gekommen sind.
Acht feindliche Bomber greifen an

Schon ist der Zwischenfall wieder vergessen . Jeder geht weiter
seiner unterbrochenen Beschäftigung nach . Eine dunkle Wolken¬
bank schiebt sich über den Horizont heran . Es sieht ganz nach Ge¬
witter aus . Es entlädt sich auch eines , aber ein anderes , als er¬
wartet . Denn wieder gellt Alarm . Acht bolschewistische Bomber
sind im Anflug gesichtet . Was sich jetzt abspielt , ist das Werk
weniger Sekunden . Schon donnern die Motoren , mit einem durch¬
dringenden Hellen Singen jagt eine Rotte nach der anderen über
die Startbahn , erhebt sich in die Lüfte , höher und höher . Vom
Boden aus verfolgen wir gebannt die Phasen des Kampfes.
Erste feindliche Maschine explodiert in der Luft

In geschlossener Formation fliegen die Sowjets unseren Flug¬
hafen an . Mit bloßem Auge können wir die Umrisse und Einzel¬
heiten der Bomber ausmachen . Da nähert sich ihnen mit Windes¬
eile die erste Me 109 . Der zweiten und dritten folgen die anderen.
Jetzt greifen sie an . Unablässig zuckt auf beiden Seiten das Mün¬
dungsfeuer auf . Das Motorengedröhn wird Lbertönt von dem
Rattern der MG 's und dem Grollen der Bordkanonen . Da , ein
Freudenschrei aus hundert Kehlen : der erste bolschewistische Bom¬
ber fällt , stürzt senkrecht in die Tiefe . Zwei Fallschirme stehen
plötzlich neben seiner Bahn in der Luft . Wie von einer Gigan-
tenfaust gepackt, wird der Sturz jäh unterbrochen , in scharfer
Kurve zieht der Sowjet -Bomber wie von Raketen getrieben steil
nach oben, zuckend steht er einen Sekundenbruchteil in der klaren
Luft . Dann steht man nur noch einen glühendroten Schein, von
fern her Hallen die Detonationen und es regnet nur noch Split¬
ter und Einzelteile : die führerlose Maschine ist mit ihren Bom¬
ben in der Luft explodiert und buchstäblich zerplatzt.
Acht Rauchsäulen stehen um den Platz

Zwischendurch haben unsere Jäger die geschloffene Ordnung
der Sowjets gesprengt . Nach allen Seiten versuchen sie zu ent¬
wischen . Eine atemberaubende Jagd entwickelt sich um den Platz.
Da füllt auch schon die zweite und dritte Maschine wie welkes
Laub zu Boden . Wie Kometen sausen hintereinander die vierte
und die fünfte brennend in die Tiefe . Dicke schwarze Rauchfah¬
nen kennzeichnen ihren Weg. Zwischendurch erschüttern heftige
Detonationen die Luft : Die Bomben explodieren in den bren¬
nenden Maschinen. Acht dicke schwarze Rauchpilze stehen um den
Feldflugplatz über den Aufschlagstellen. Acht sowjetische Bomber
wurden von unseren Jägern abgeschossen , bevor sie überhaupt
angreifen und eine Bombe abwerfen konnten.

Siegreich ohne einen Treffer
Wackelnd zieht eine Me 109 nach der anderen üb er unseren

Köpfen weg. Nur wenige Minuten sind zwischen Alarm , Start,
Angriff und Landung verstrichen. Eine schicksalhafte Zeitspanne,
in der sich Sieg und Untergang durch kämpferischen Geist und
Kraft entschieden . Eindringlicher konnten wir diesen Kampf voll
höchster Spannung und Dramatik nicht erleben.

Inzwischen sind ' alle unsere gestarteten Messerschmitt-Jäger
eingelandet . Ohne Verluste , ohne eine Verletzung und gar ohne
einen einzigen Treffer trotz der heftigen gegnerischen Abwehr,
sind sie Sieger geworden . Gerade damit haben sie vor aller
Augen erneut ihr großartiges , unübertroffenes fliegerisches Kön¬
nen bewiesen, das diese Gruppe des schneidigen Geschwaders jetzt
ihren 42S. Abschuß erringen ließ . ,

Wie Petersburg verteidigt werden soll
„Besondere Uebungslurse im Straßenkampf"

Berlin , 22. Aug . Der Moskauer Nachrichtendienst gab am Don¬
nerstagabend ein Stimmungsbild aus Petersburg wieder, aus
dem hervorgeht , daß die bolschewistischen Machthaber trotz der
warnenden Beispiele von Warschau , Rotterdam und andere«
Städten bereit sind , die Millionenbevölkerung der größten sow¬
jetischen Hafenstadt in einem sinnlosen Hecken schützen-

! krieg aufzuopfern.
Die ganze Stadt habe sich, so heißt es in dem Bericht, in ein

gewaltiges Kriegslager verwandelt . Es würden alle Maßnah¬
men zur Verteidigung der Stadt bis zum letzten Blutstropfen
getroffen . Die Stadt Lenins , die Wiege der Revolution , werde,
so heißt es in hohlem Pathos , nicht dem Feind übergeben wer¬
den . Sobald der Tag erwache, marschierten „Vernichtungs¬
bataillone" ( !) , Volkswehr , bewaffnete Arbeiter , Studen¬
ten usw . durch die Straßen . Der Leningrader Arbeiter wolle sein
Leben einsetzen , um seine Stadt vor den Faschisten zu rette«.
Jeder , der eine Waffe tragen könne, beteilige sich an der Ver¬
teidigung . Die Ausbildung sei in vollem Gange und ganz Lenin¬
grad lebe im Zustand der Kampfvorbereitung . Auf den Sport¬
plätzen der Stadt werde nicht mehr Fußball oder Tennis gespielt,
hier gehe vielmehr die Ausbildung im Schießen, im Werfen von
Handgranaten und mit leicht entzündbaren Stoffen gefüllten
Flaschen „Molotow -Cocktails" vor sich. Daneben würden beson¬
dere Uebungslurse im Straßenkampf , im Nahkampf usw . abge¬
halten . Jedes Unternehmen Leningrads werde zu einer Festung
der Verteidigung ausgebaut . Schulter an Schulter mit den Sol¬
daten der Sowjetarmee werde auf diese Weise die Bevölkerung
der Stadt in der Volkswehr gegen den Feind kämpfen.

Brunnenvergifterin England und USA . am Werk
DNB Berlin , 22 . Aug . Um die alte Frage , wie Irland am

besten in das Kriegsgebiet einbezogen werden könne , wieder
aufzuwärmen , berichtete der Londoner Korrespondent der „Neu¬
nork Herald Tribüne "

, William W . White , über in London um¬
laufende Gerüchte, daß auf Grund einer Vereinbarung zwischen
Roosevelt und Churchill die Seepatrouillen der USA . - Schiffe bis
Südengland verlängert werden sollen. USA . werde die irlän¬
dischen Basen in gleicher Weise wie Island als Schutz¬
macht übernehmen. Ein britischer politischer Experte habe
geäußert , daß dieser Schritt logisch sei und daß als Hauptstütz-
punkte der USA .-Flotte Queenstown und noch ein Hafen in
Frage kämen. Die Gerüchte über einen Druck der USA . ans
Irland wegen Abtretung von Häfen gingen auf ein Gespräch des
llnterstaatssekretärs Sumner Welles mit dem Gesandten Irlands
in Washington , Brennan , zurück, das gleich nach der Rückkehr
Roosevelts stattgefunden habe.

Wie schon so oft, sah sich der irische Gesandte Brennan ge¬
zwungen , aufs neue Eine amtliche Erklärung abzugeben, in der
die Gerüchte dementiert werden , die besagen, daß er mit
dem Vizeaußenminister Welles über Abtretung von irischen
Häfen als Flottenbasen an die Vereinigten Staaten gesprochen
habe.

Die Brunnenvergifter in England und USA . wird auch dieses
erneute Dementi nicht stören, sondern sie werden nur auf eine
neue Gelegenheit warten , um ihre Taktik des Nervenkriegs
zogen Irland erneut aufzugreifen.



Ein naheliegender Vergleich
„Man kann zwar eine tote Ente ansstopfen . .

Nenyork, 22. Aug . In einem Leitartikel stellt „Neuyork Jour¬
nal American " fest, daß die als Ergebnis des Churchill-
Hoosevelt - Treffens herausgekommene Erklärung
nicht bester als die 14 Punkte Wilsons sei . Diese seien auspro-
Mt worden und hätten versagt . Ebenso würde das neue Pro¬
grammversagen . England und die USA. würden , solange der
Krieg weiter gehe , sich an die Ergebnisse des Atlantik - Treffens
etenio halten , wie sie Wilsons 14 Punkte zunächst angenommen
hUm. Sie würden diese aber auch ebenso wie die Wilson - Punkte
nach Kriegsende über Bord werfen . Man könne zwar eine tote
Me ausstopfen , ihr aber kein Leben einflößen . Roosevelts Ver¬
richtung , die Sowjets zu unterstützen , sei, so meint das Blatt,
^eichfalls keine lleberraschung . Ein großer Teil der Roosevelt-
Aen New -Deal -Organisation sei kommunistisch und habe kom¬
munistische Förderer in ihren Reihen.

Tapferkeitsmedaille für Gijoner Infanterieregiment
MB Madrid , 22 . Aug . Im Namen des spanischen Staats¬

chefsüberreichte der Ortsgruppenleiter der Falange von Gijon
dm in Gijon stationierten Infanterieregiment die spanische
Tapferkeitsmedaille , Bei Beginn des spanischen Bürgerkrieges
Wie sich die Garnison in der Kaserne von Simanca heldenhaft
gegen eine vielfache rote Uebermacht verteidigt . Als die Roten
endlichdoch in die Kaserne eindrangen , teilte die Besatzung dem
vor der Stadt liegenden nationalen Kreuzer „Almirante Ser¬
vers

" mit : „Feind eingedrungen ! Schießt auf uns !"

Zn dem nun entstehenden Kampf fiel fast die gesamte Besatzung
einschließlich der Falangisten und Polizeibeamten , die sich dem
Regiment angeschlossen hatten . Gleichzeitig mit der Uebergabe
des Ehrenzeichens wurde in Gijon ein Gedenkstein enthüllt , auf
dem die schlichten Worte stehen : „88 780 Tote , 432 280 Verletzte
wd 18 880 Kriegsinvaliden gab die spanische Infanterie im
Kreuzzug zur Rettung Spaniens .

"

Britische Schiffahrtswege unter deutsch - italienischer
Ueberwachung

DNV Berlin , 22. Aug . Die deutsche und die italienische Luft¬
waffe halten die britischen Schifsahrtswege längs der ägyp¬
tischen Küste unter strenger Bewachung . Insbesondere sind
alle Versorgungsfahrzeuge der Briten , die für den Hafen der
eingeschlossenen Festung Tobruk bestimmt sind, einem wirkungs¬
vollen Bombenhagel ausgesetzt . So manches Lebensmittel -, Mu-
mtions - und Tankschiff hat in diesem Raum seinen Bestimmungs¬
ort nicht erreicht . Vor wenigen Tagen erst wurden wieder vier
britische Offiziere und 27 Mann , die von ihrem sinkenden Schiff
in die Rettungsboote gehen mußten , von italienischen Soldaten
an der Küste der Cyrenaika gefangen genommen . Die Besatzung
war völlig erschöpft und erzählte voll Schauer von der verhee¬
renden Wirkung der deutschen Bombe, die das Schiff traf
nnd in wenigen Minuten zum Sinken brachte.

Meine Nachrichten ans aller Wett
Kommunistenverbot in Dänemark . Der dänische Reichs¬

tag hat das Gesetz , das eine Auflösung aller kommunistischen
Organisationen und ein Verbot jeder kommunistischen Be¬
tätigung in Dänemark verlangt , endgültig verabschiedet.
Wie im Folketing wurden die vorgeschlagenen Bedingun¬
gen, die u . a . auch eine Sicherheitsverwahrung verdächtiger
Personen vorsehen , auch vom Landsting einstimmig an¬
genommen.

Niederländisch -Jndien weist japanische Journalisten aus.
Vertreter der großen japanischen Zeitung „Tokio Nitschi
Mschi" in Niederländisch -Jndien sind von den Behörden
Batavias mit der Begründung ausgewiesen worden , daß
ihr Blatt Artikel veröffentlicht hätte , die gegen die Inter¬
essen Niederländisch - Jndiens gerichtet seien . Es handelt sich
dabei u . a . um einen Artikel , der auf die Notwendigkeit der
Schaffung eines groß asiatischen gemeinsamen Lebensraumes
Mter Mitarbeit Niederländisch -Jndiens hinweist und weiter
m Meldungen über japanfeindliche Ausschreitungen in
Rederländisch - Indien.

Dunkelmänner ans Tageslicht gezogen . In wie weitem
Maße die früheren Wahlkörperschaften in Frankreich , der
Emat und die Kammern , von der Freimaurerei abhängig
waren, geht aus den Listen über Würdenträger der Ge¬
heimgesellschaften in Frankreich hervor , die das amtliche
Wetzblatt veröffentlicht . In diesen Listen findet man zahl¬
reiche ehemalige französische Minister , Senatoren und Ab¬
geordnete, unter anderen den ehemaligen Ministerpräsident
Ehriltkinps, den ehemaligen Justizminister Rucart , sechs
Abgeordnete, Senatoren usw . Rund zehn Prozent der auf¬
geführten Namen entfallen auf Juden.

Bon oben herab behandelt . Die „Neuyork Post " veröffent¬
licht einen Bericht ihres militärischen Sachverständigen über
seine Eindrücke von einem Besuch Islands . Der USA . -
Äurnalist stellt dabei fest , daß die Besetzung Islands durch
britische Truppen einen schweren Schock für die Bevölkerung
der Insel bedeutet habe . Die Ankunft der britischen Schiffe
und Truppen haben peinliche lleberraschung ausgelöst . Das
beste Hotel Islands sei zu einem Offiziersklub gemacht wor¬
ben, das zweitbeste sei mit britischen Stabsoffizieren belegt.
Die englischen Seepatrouillen beeinträchtigten den Fisch¬
ing schwer. Die britische Zensur schließlich habe auch das
deitungswesen mit einbegriffen . Die Stimmung werde da-
burch noch verschärft , daß die Briten die Bevölkerung von
°bsn herab behandelten.

Engländer wegen antisemitischer Musterungen verurteilt.
Et Entscheidung eines Londoner Gerichtshofes mußte der
^

"here Herausgeber der Zeitschrift „Truth "
, Henry New-

M , 523 Pfund Schadenersatz wegen antisemitischer Aeuße-
rungen an den Juden Laski neben den Gerichtskosten zah-M, wie die Londoner „Times " berichtet . Laski ist Präsident^ ^ ewish Board of Deputies.

Chilenisches Flugzeug über den Anden abgestürzt . Aus
Mendoza , der Hauptstadt der argentinischen Westprovinz,
M gemeldet , daß in den Kordilleren in der Nähe der
Wue-Erenze ein chilenisches Militärflugzeug mfolge Un-« ei . ers abgestürzt ist . Dabei verloren zwei Offiziere das
sEen . Sie wollten über der Grenzbahnstation mittels Fall-

Lebensmittel für Bahnbeamte abwerfen , welche dort
vielen Tagen durch riesenhafte Schneewehen von

^
^ ußenwelt abgeschnitten sind.

^ " uwgifchsr Tanker gesunken . Wie die zuständige Nee-
iMs ^ jbteilt , muß das 8070 BRT . große norwegische Tank-
«Wtzi '^ vlheim "

, das im Solde Englands fuhr , als verlor»
Ziehen werden . Die Besatzung ist gerettet.

Ws Stadt r,nd Land
Alleusteig , de» 23. August
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Eine Neugestaltung
Im Zuge der Neugestaltung der Reichsstraße Altensteig — Freu-

dcnstadt ist nun auch die Erbreiterung der Pfalzgrafenweilerstraße
von A l t en st ei g nach Spiel derg beendet morden Sie erhielt

eine Fahrbahn von 8 m und ein 1 m breites Bankett . Wer jetzt die
Straße durch den herrlichen Wald nach Spielberg hinaufwandert
oder fährt , der ist entzückt Uber die Straße und die saubere Ar¬
beit, die hier geleistet wurde und die sowohl dem Technischen
Landesamt Ludwigsburg als auch der ausführendcn Baufirma
Wolfer L Göbel, Stuttgart - Eßlingen , alle Ehre macht. Es
war dabei stellenweise eine ganz erhebliche Erdbewegung notwen¬
dig . So vor allem beim Stadtgarten und beim ehemaligen Kran¬
kenhaus , an der Straßenstrecke von hier bis zum Wald und
schließlich besonders auch an der großen Kurve zwischen Aliensteig
und Spielberg . Hier wurde auch eine Sichtfläche mit Rasenstreifen
und Parkspur auf der alten Straße geschaffen, die besonders von
den Autofahrern begrüßt werden dürfte.

Die Straße wurde nun geteert ulld schließlich überall , ivo es
notwendig erschien , Sicherheitssteine angebracht, die auf der unteren
Talstraße zwischen Altensteig und Berneck , wo sie nicht mehr not¬
wendig sind , entfernt und hieher versetzt wurden . Was an der
neugestalteten Straße nach Spielberg besonders wohltuend wirkt,
ist der Umstand , daß die Wunden , die an den neuen Böschungen
durch die Erbreiterung der Straße geschlagen werden mußten , mit
viel Geschicklichkeit dadurch geheilt wurden , daß überall in sorg¬
fältiger Weise Rasen aufgelegt oder aber Gras eingesät wurde.
So ist heute die neue Erde und das Gestein wieder mit frischem
Grün versehen und nichts weist heute mehr darauf hin , daß die
Straße erst fertiggestellt wurde . Der seitliche Rasenstreifen an
dem Bankett wurde sehr sauber angebracht und auch die Ein¬
fahrten in Wald und Feld , sowie die Lagerplätze für Schotter
find mit viel Geschick und mit großer Sauberkeit angelegt.

Wir möchten bei dieser Gelegenheit den Wunsch zum Ausdruck
bringen , daß die Fuhrleute und Kraftfahrer , aber auch alle , die
in Waldesnähe und an der Straße mit Holzarbeiten , Holzauf-
laden und -Abführen beschäftigt sind, oder die Bauern , die auf
den Feldern zu tun haben , den Rasen , das Bankett und die Ein¬
fahrten auch stets schonen, damit das schöne Bild der Straße er¬
halten bleibt.

Die Stadtverwaltung Altensteig benützte den Umbau der Pfalz¬
grafenweiler Straße dazu , gleichzeitig die Kanalisation auf
der Straßenstrecke bis zum Wald einzubauen , damit die Straße,
wenn die ganze Kanalisation in hoffentlich nicht allzuferner Zeit
in Angriff genommen werden kann , nicht wieder aufgerissen wer¬
den muß . Auf der unbebauten Strecke der Talfeite mutzten durch
die Elraßencrbreiterung einige Obstbäume fallen . Dafür wurde
aber eine Reihe schöner Kastanienbäume gepflanzt , die der Straße
zur Zierde gereichen.

Was uns Altensteigern eine besondere Freude ist , das ist die
Neugestaltung der Straße und des Raumes beim
Stadtgarten und dem ehemaligen Krankenhaus . Wer den
Umbau an dieser Stelle nicht miterlebt hat und diesen Stadtteil
betritt, der ist überrascht über das , was hier geschaffenwurde , und
zwar in einer recht glücklichen Lösung . Auf dem Platze des ehe¬
maligen und nun schon fast vergessenen Krankenhauses können
jetzt die von Pfalzgrafenweiler herkommenden Fahrzeuge , ja sogar
Lastzüge und Langholzwagen , die Kurve in der Richtung nach
Wildbad und Befenfeld nehmen . Der Strahenkörper mußte dadurch
teilweise bis zu 1 m erhöht werden . Wenn durch diesen Umbau
auch einige Kastanienbäume an der Straße zum Bruderhaus ge¬
opfert werden mußten , so konnten trotz der Erbreiterung der Straße
bis zur Turnhalle doch die uralten Eichen und großenKastanienbäume
des Stadtgartens erhalten bleiben , was als ein besonderes Glück
angesehen werden kann . Der Stadtgarten erhielt nun auch an der
Poststraßenseite durch Erhöhung der Straße eine glücklicherweise nur
niedere Mauer , die mit der seitlichen bei der Turnhalle geschickt
verbunden wurde , so daß diese nicht mehr so verloren , wie ehedem,
dasteht. Die ganze Gestaltung kann als eine recht gelungene be¬
zeichnet werden und gereicht der Stadt zur Zierde.

Dem Technischen Landesamt mit Baurat Autenrieth
dem der Umbau oblag , sowie der Fa . Wolfer L Göbel mit dem

gleitenden Ingenieur Goeckeler, gebührt für dieses wohlgelungene
Werk Anerkennung und Dank . Nicht vergessen wollen wir dabei
die sonstigen Mitarbeiter und die Arbeiter, die oft bei Regen und
großer Kälte die Arbeiten ausgeführt haben . Auch sie sollen in den
Dank eingeschlossen sein.

M

SamlSlsoffizierslaufvahn des Heeres
Schüler höherer oder diesen gleichgestellten Lehranstalten , dir

die 8 . Klasse besuchen oder im Juli 1942 in die 8. Klasse versetzt
werden , Abiturienten von Vollanstalten und Medizinstudenten,
die die aktive Sanitätsoffizerslaufbahn (Heer) erstreben , können
sich ab 18. August 1941 um Einstellung bewerben.

Meldezeit für die voraussichtliche Einstellung im Januar 1942:
18 . August 1941 bis 20 . Novemberl 941 . Hierfür kommen Schüler
in Betracht , die zu dieser Zeit die 8 . Klaffe besuchen oder schon
im Besitz des Reifezeugnisses sind, ferner Medizinstudenten.

Meldezeit für die voraussichtliche Einstellung im August 1942:
18. August 1941 bis 13 . Mai 1942 . Hierfür kommen diejenigen
Schüler in Betracht , die im Juli 1942 in die 8 . Klasse versetzt
werden oder zu dieser Zeit im Besitz des Reifezeugnisses sind,
ferner Medizinstudenten.

Anfragen wie Bewerbungsgesuche an den örtlich zuständigen
Wehrkreisarzt , und zwar für den Wehrkreis V an den Wehrkreis¬
arzt V in Stuttgart . Neckarstr. 18 a , Fernsprech - Nr . 90 781 , Appa¬
rat 623 . Eine möglichst frühzeitige Einreichung der Bewerbungs¬
gesuche liegt im Interesse der Bewerber . Soldaten (Abiturienten
von Vollanstalten und Medizinstudenten ) bis zum Feldwebel¬
dienstgrad können sich in der Zeit vom 1 . Januar 1941 bis spä-
techens 13 . Januar 1942 Sei ihrem zuständigen Truppenteil zur
llebernahme in . die aktive Sanitätsoffizierslaufbahn melden.

Merkblätter für die Sanitätsoffizierslaufbahn im Heere sind
bei den Wehrkreisärzten , Wehrbezirkskommandos und Wehr¬
meldeämtern erhältlich.

— Feldpost an Wehrmachtsangehörige in Lazaretten ! Ost
schreiben Angehörige von verwundeten und kranken Soldaten
an diese unter Ortsangabe des Lazarettes anstelle der Feldpost¬
nummer . Dadurch wird die Briefzustellung verzögert . Denn der¬
artige Sendungen müssen aus dem normalen Feldpostverkehr
herausgenommen werden . Sie durchlaufen erst verschiedene
Dienststellen , ehe sie mit der Feldpostnummer versehen und dem
Empfänger zugeleitet werden können . Ist das nicht möglich , dann
gehen sie an den Absender zurück . Es liegt daher im Interesse
des Absenders wie des Empfängers , daß auch an verwundere
und kranke Soldaten in Kriegs - und Feldlazaretten von den An¬
gehörigen nur unter der Feldpostnummer geschrieben wird . Dann
erreichen die Sendungen am schnellsten ihr Ziel.

LetzterTag der Spinnstoffsammlung!

Einkaufsscheine für Holzverkäufe . Die Reichest- lle für Ho 'z
fordert die Waiöknfitzer auf , die noch in ihrem Besitz befindlichen
Abschnitte II der Einkaufsscheine für Holzverkäufe
des Forstwirtschaftsjahres 1941 sofort und die weiterhin eingehen¬den Abschnitte II unverzüglich nach Erhalt ihrer Prüfungsftelle
einzureichen.

Die Grüner -Baum -Lichtspiele zeigen heute Samstag und mor¬
gen Sonntag den Ufa - Film „ U - Boote westwärts ! „ Der
große, mitreißende Zettfilm der Ufa, der mit seiner Haltung , die
Bekenntnis ist/dem unvergänglichen Beispiel der geschichtlichen Ge¬
genwart Ausdruck gibt . Ein packendes Bild vom Kampf und Sieg
des deutschen U -Booies , Deutschlands starke , gefürchtete Waffe,
die Englands Schiffe jagt , Englands Geleltzüge zersprengt, Eng¬
lands Tonnage zerschmettert, Englands Küste bedroht und Eng¬
lands übermütiges Wort vom „meerbeherrschenden Albion " vor
aller Welt der Lächerlichkeit preisgibt!

Enzklösterle , 23 . Aug . Vergangenen Samstag veranstaltete der
hiesige Schwarzwaldveretn im Benehmen mit der Kurverwaltung
einen Farb ltchtbild erv ortr ag im Gasthaus zum Wald¬
horn . Der Besuch war derart gut, daß viele wegen Platzmangel
wieder nach Hause mußten . In wunderbaren selbst aufgenommene»
Lichtbildern zeigte Herr Bühler aus Pforzheim und Herr Blumen¬
tal aus Wtldbad manch schönes Plätzchen aus der näheren und
weiteren Umgebung . Der Vortrag wurde umrahmt von Volkslie¬
dern, gesungen vom BDM und Frl . Wüst aus Mannheim - Schwe¬
tzingen. Der Abend war wirklich in allen Teilen gelungen und
die Anwesenden durften erleben : O, Schwarzwald , o Heimat , wie
bist du so schön I Bürgermeister Schmtd sprach den Dank für die
Anwesenden aus , die alle hochbefriedigt nach Hause gingen.

Nagold , 22 . August . (Gefallen . ) Im Osten ist der Panzerjäger
Wilhelm Holzapfel, der in einem Regiment der Waffen-
SS stand, gefallen . Ebenso fiel Fritz Helber in Jselshause »,
der jüngste Sohn des Küfers und Weinhändlers Fr . Helber. Er
war verheiratet und betrieb das Küferhandwerk.

Sulz a. E. (Gefallen .) Der Gefreite Ferdinand Köhlen,
led . Landwirt , ist an den Folgen einer im Kampf gegen die Bol¬
schewisten erlittenen Verwundung in einem Feldlazarett nn Oste»
verstorben.

Herrenberg , 22 . Aug . (Der „Gäubote " erscheint nicht mehr.)
Der „ Gäubote " , stellt, wie die Echrfftleitung dieser Zeitung mit¬
teilt , ab 1 . September fein Erscheinen ein.

Rottweil . (Seiner Verwundung erlegen ) . Hermann Frank,
Studienrat ander Dictrich -Eckart -Oberschule, ist seiner Verwun¬
dung im August erlegen . Er wurde in seiner Heimat Kirchheim
u. T . bestattet. Durch seinen Tod erleidet unsere Oberschule einen
sckweren Verlust.

Stammheim . Kr . Ludwigsburg . (Bei Zusammenstoß ge¬
tötet .) Der 16 Jahre alte Hugo Feil aus Stammheim erlitt Sei
Münchingen einen tödlichen Verkehrsunfall . Ein Lastkraftwagen,
hinter dem Feil mit seinem Fahrrad fuhr , verlangsamte wegen
entgegenkommender Fahrzeuge plötzlich die Fahrt . Als Feil hin¬
ter dem Wagen hervorfuhr , wurde er von einem Personenkraft¬
wagen erfaßt . Die schweren Kopfverletzungen führten alsbald
den Tod des Jungen herbei.

Eruivingen , Kr . Göppingen . (Mit 97 Jahren noch rü¬
stig .) Am Freitag konnte die älteste Einwohnerin Eruibingens,
Witwe Katharine Neuffer geb . Feucht , ihren 97 . Geburtstag
feiern . Die Greisin vermag noch täglich ihren Haushaltsarbeiteu
nachzugehen.

Hechingen . (Tödlich verunglückt .) Als der Schreiner
Karl Sinner aus Hechingen auf einem zweiräderigen Handwagen
Tannenwipfelholz nach Hause fuhr , geriet der schwerbeladene
Wagen auf einem abschüssigen Weg in der Gemarkung Zimmern
in immer raschere Fahrt . Sinner verlor schließlich die Herrschaft
über das Fahrzeug und prallte mit ihm gegen einen Baum . Es
wurde ihm der Brustkorb eingedrückt, was den Tod herbeisührte

Vom Vodensee . (Aus dem Fenster gestürzt .) Ju der
Schlaftrunkenheit stürzte in Immenstaad am Vodensee ein 16jäh-
ciger Junge bei Nacht aus dem Fenster des Schlafzimmers und
siel aus einen betonierten Vorplatz . Im Krankenhaus Markdors
erlag der Junge seinen schweren Verletzungen.

Der Krieg fordert vom Soldaten höchsten Einsatz , von der
Heimat größte Opserbereitschast . Die Heimat beweist ihr«
Opferbereitschast erneut bei der zweiten Straßensamm-
lung , der letzten Sammlung des 2. Kriegshilsswerkes für
das Deutsche Rote Kreuz am kommenden Samstag

und Sonntag.

Spiel und Sport
Deutsche Meisterschaften im Gewichtheben

104 Teilnehmer treten am Samstag und Sonntag in der Her-
mann - Göring -Halle in Fellbach um die Deutsche Meisterschaft nn
Gewichtheben an . In sechs Gewichtsklaffen wird gekämpft , 36 Kilo
die leichteste, über 87,3 Kilo die schwerste. Die Meisterschaft»
werden im olympischen Dreftampf ausgetragen , der aus den d« t
beidarmigen Hebungen „Drücken"

, „Reißen " und „Stoßen " be¬
steht. In der ersten Gruppe kämpfen am Samstagabend das
Bantam - , Leicht- und Halbschwergewicht ; in der zweiten Gruppe
am Sonntag ab 14.30 Uhr das Feder - , Mittel - und Schwer¬
gewicht.

Er weiß es besser
Mein Großvater ist gestern neunzig Jahre alt geworden . Ich

gratulierte ihm herzlich:
„Großvater , neunzig Jahre sind ein schönes Alter . . ."
Aber er unterbrach mich schroff:
„Was für ein Unsinn — zweiundzwauzig sind ein schönes

Alter !"

Handel und Verkehr
Berlin , 22. Aug . (Börse .) Bei zumeist etwas größeren Um¬

sätzen setzte sich die Aufwärtsbewegung der Aktienkurse auch am
Freitag fort.

Stuttgart , 22 . Aug . (Börse .) Der Kursanstieg am Aktien¬
markt ging weiter und erreichte in einem Sondersall — Südd.
Zucker , die 381 E . notierten — 7 Prozent . Es ergaben sich mich
mehrfach Kurserhöhungen um 3 Prozent . Daimler kamen auf
211 , I . G . Farben auf 218,8 , Knorr Heilbronn 320 (313 ) , Heidel¬
berger Cement 233 (230) , Ver . Filz Giengen 137 (138) . Trikot
Vaihingen 126 (123) .

Gestorben
Wildbad: Marie Einenkel geb . Volz , 39 I.
Höfen a . E . : Hermann Jauch, 20 I.
Hirsau: Karl Buyer , 28 I.
Neubulach: Gottlob Koch , 30 Jahre

BsrenlwortUch für b-n gesamten Inhalt an Stelle des im Felde
stehende« Hauptfehrtftleiters Dieter Laut , Ludwig Lauk in Altenstetg
Druck u . Brrlag BuchdruckerrtLaukin Altenstetg Zurzeit Prl . 3 gültig
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Kinderschule Attensteig
^Wiederbeginn der Kinderschule am Montag den 23.

August. Die Neuaufnahme findet am Montag , den 1 . Sept.
statt.

Bürgermeisteramt

Pfalzgrafenweiler
Am Donnerstag, den 28. August findet hier ein

Biehmarkt
statt.

Der Bürgermeister

. -v . ' , "-- Stadt Nagold ü
Zu dem am Montag, den 25. Aug. 194t hier statt¬

findenden

Bieh - und
Schweinemarkt

ergeht Einladung
Beginn des Schweinemarktes 7 . 30 Uhr
Beginn des Biehmarktes 8 Uhr

Personen und Klauentiere aus verseuchten Orten sind zum
Marktnicht zugelassen.

Nagold , 22 . Aug . 1941.
Der Bürgermeister

Ueberberg, 23 . Aug. 1911.

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, uns -re lieb:

Metter , Großmutter , Schwiegermutter, Schwester und
Schwägerin

Maria Welker g b B ß r
Hebamme

nach langer schwerer Krankheit tm Alter von 65 Jahren
zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:
Die Geschwister

Beerdigung Montag nachm . 14 Uhr.

Besenfeld, 22 . Aug . 1941.
Todes -Anzeige

Nacheinem Lebenoolltreuester Pflichterfüllungdürft e
unser treusorgeod-r , guter Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater . Brude - , Schwager und Onkel

Andreas Finkdeiner
Sägewerksbesitzer

heute im Alter von 79 Jahren im Frieden hetmgehen.
In tieser Trauer:

Der Sohn Fritz Finkbei ner
nebst den übrigen Geschwistern

Beerdigung Montag nachm . 2 Uhr.

1S»1«
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Der ganze Sturm tritt heute ^
Abend um 8 . 15 Uhr am Markt¬
platz an . Großer DienstanzUg.
Keiner darf fehlen.

Sonntag V,1 ab Bahnhof nach
Walddorf und Ebhausen.
(eoent . . Erntehilfe hier .)

Ortswand erwart

Auf 15 . September oder
Anfang Oktober eine

zu selbständiger Besorgung des
Haushalts nach Altensteig g e-
sucht.
Näheres in der Geschäftsstelle

Einen fast noch neuen

Wagen
mittlere Stärke und mit
Leitern sucht zu kaufen

Gottlob Rothfuß , Wart

Eine einjährige

Gluckhenne
mit 7 St . Küken , hat zu
verkaufen

Albrecht Birkle , Altensteig

Zwei

Läufer-
Schweine

verkauft
Karl Waidelich
Ettmannsweiler

Kirchliche Nachrichten
S . 24 . Aug . , 8 Uhr Predigt
( 10 Uhr im Dorf)

Methodistengemeinde
Sonntag Vs 10 u. 20 Uhr
Predigt , 11 Uhr S .-Schule;
Mittwoch 20 Vi Uhr Bibel-
und Gebetstunde

Kath . Gottesdienst
Sonntag , 24 . Aug . 8 V, Uhr

Ehrliches , christliches

Mädchen
für städtischen Haushalt in
Westfalen gesucht.

Angebote umgehend an Frau
Pfarrer Gründler z . Zt. Alten¬
steig , Kirchstr. 31

Pilze
(Pfifferlinge) zu kaufen gesucht
» ueimsmiiuiis «.suhl

Kdp»udo>
5o6-
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Schießen zu Gunsten
des Noten Kreuzes!

Die Kriegerkameradschaft Altensteig hält morgen
Sonntag , den 24. August von 10 — 12 und von 13
bis 17 Uhr in der Kegelbahn des Gasth . z . Löwen ein

Habe einen zirka 16 Ztr.
schweren

unter jeder Garantie , weil
überzähligpreiswert zu ver¬
kaufen

Ernst Frey »Ortsbauernführer
Huzenbach, Tel. 89
Schönmünzach

^ ^ ^
^nystyofükl ri. Xtsw-

dlskmsn 5is « ttsrrkroft " . lkr Xllysmsio-
trsfinclsn bssssrt slck . floscks 2 .7Ü, ln
^ potkslcsn . prospslct gratis , l^oinöapatk^

ab, dessen Erlös für das Note Kreuz bestimmt ist . ->
Fceurd : u .rd Gönner des Schießsports, sowi : die

Kurgäste sind hierzu herzlich eingeladen.
Kameradschaftsführer.

Führerbilder
find in allen Größen und Preislagen
neu eingetroffen und zu haben in der

Buchhandlung Telefon 377

8 ie verletrev sieb — » -es blutet wss voo?
^ o möglicb sucbea 8ie erst einen Leinenlsppen unä 2virn;
clsnn inncben 8ie sieb üsrsus erneu „Verbanü "

: ännn rutscht
cler üsuerncl und binäert 8ie bei cler Arbeit ; äsnn will
clie Wuncle tsgeisng nicht bellen - - - 8ebL <1e um clie ver¬
lorene Tieit . dlebmen 8ie üocb lieber gleich clss richtig«
^ unclpüsster

I rsums PIssl
> allen Apotheken uncl Drogerien.

hroucht gutsri 5chutr ! ösi ächuhkrsm mit ssiasn rur
Vercluristung rieigencisri LsstoricltsilSn ist ciisrei äciiutL
hssoriclsrs wichtig . Dssholh hringsn wir unser hoch¬
wertiges in cier, praktischer,, komtrimertsn
Olos-blschciossn hsrous , cüs sich rosch ciis l-rsurici-
scholt unserer hioussrouen erworloen hoher,.

8tssll. SvllllWllllle M MM AlltWtt
Direktor : ? rok . Dr . Hugo Holle

kerukssusbi clung ln sämtlichen päcbera cler lonkunst . —
8eminsr kür 51usikecrisher, Vorbereitung küc ckss künstlerische
bekrsmt sn höheren 8 :kulen , Abteilung kür Kirchenmusik,
Opernsctiule, Lborleiterlebrgsng.
bteusuknskmen : 29 8eptember . — ^ ulnahmebeäingungen
äurck clie Verwaltung.

Feldpostschachteln
sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig

Mönnetüber4V
»slongsn NSUS vnc! i.sborisfrsvciG
clurck 6as bsv,5k7ts „ SXk ^ UKSkX " .lnlsrsrsonts krorcbür -s kostsnios clui'cb
ronurrsx - Vsrtrlod , Voü Üsickenkol! - 0.

Führerbilder
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk

W « mr m LW zede«
, Om mir für unsere itrmMe » Soldm l

Denke daranbeider SLratzensammlung für das Deutsche Rote Kreuz heute nnd morgen M
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